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1. VOR der Bewerbung: Einstufung 

Ein Einstufungsantrag ist immer dann notwendig, wenn es sich bei einem Hochschulwechsel oder bei einem 
angestrebten Studiengangwechsel innerhalb der Universität um einen fachlich verwandten Studiengang oder 
ein verwandtes Fach handelt. Grundlage der Einstufung ist der aktuelle Leistungsstand (zum Zielstudiengang 
äquivalente Leistungen ~ 30LP = 2. Fachsemester (FS), ~ 60LP = 3. FS, ~ 90LP = 4. FS, ~ 120LP = 5. FS,  
~ 150LP = 6. FS). Wenn die Einstufung durch den Prüfungsausschuss in ein Fachsemester erfolgt ist, welches 
nicht dem Studienangebot entspricht (i.d.R. im Bachelorstudium im WiSe: ungerade FS, im SoSe: gerade FS), 
besteht ein Immatrikulationshemmnis und eine Bewerbung ist erfolglos (→ ggf. offene Leistungen abschließen 
und innerhalb des Bewerbungszeitraumes erneut einen Einstufungsantrag stellen/ Bewerbung im 
Folgesemester). Die Einstufung muss mind. 6 Wochen vor Ende der Bewerbungs- bzw. Immatrikulationsfrist 
beantragt werden. Wenn eine Einstufung bei der Bewerbung fehlt, erfolgt ein Ausschluss vom Verfahren.  

Anträge können nur dann zielführend und möglichst zeitnah bearbeitet werden, wenn die erforderlichen 
Unterlagen komplett und in digitaler Form als PDF vorliegen (Ausnahme: beglaubigte Kopien sind zusätzlich im 
Original postalisch einzureichen). 

Checkliste Einstufung 

⃝ Antrag auf Einstufung  
       = ein Antrag für den gesamten Studiengang (nicht einzeln für die Fächer!)  

• ausgefüllt + unterschrieben 

⃝ Antrag auf Anerkennung 
       = Orientierung für den Prüfungsausschuss 

• ausgefüllt ab Seite 2 (Einreichung aller Seiten, auch jener ohne Eintragungen) 
• Leistungsvermerk = Prüfnummer und Titel der Leistung aus dem bisherigen Studium (s. 

Leistungsübersicht) 
• keine Eintragungen in den grauen Feldern 
• Qualifikationsziele der einzelnen Veranstaltungen im Studiengang Förderpädagogik s. PULS > 

Modulbeschreibungen > Modul suchen > z.B. BWS-BA-100 > Qualifikationsziele 
• Sie wählen max. zwei Förderschwerpunkte (FSP I/ II), d.h. auch nur bei diesen zwei 

Wunschförderschwerpunkten werden Leistungsvermerke vorgenommen 
 

FSP I FSP II 
esE Lernen ODER Geistige Entwicklung ODER Sprache 

Lernen Geistige Entwicklung ODER Sprache 
 

⃝ Leistungsnachweise (universitär, außeruniversitär z.B. beruflich) 

• Eine Beglaubigung von Zertifikaten ist erforderlich, wenn die Qualifikationen außerhalb der 
Universität Potsdam (UP) erworben wurden. → Der Antrag ist zunächst komplett digital 
einzureichen. Die beglaubigten Zertifikate werden zusätzlich postalisch eingereicht. 

⃝ Leistungs- oder Modulbeschreibungen 

• nur bei Qualifikationen erforderlich, welche außerhalb der UP erworben wurden 

Das Original des vom Prüfungsausschuss bearbeiteten Antrags auf Einstufung ist ohne Leistungsnachweise mit 
den entsprechenden Unterlagen im Studienbüro/ Studierendensekretariat einzureichen.  
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2. NACH erfolgreichem Fachwechsel/ der Immatrikulation: Anerkennung von Leistungen 

Die Anerkennung von Leistungen erfolgt möglichst direkt nach der Immatrikulation.  

Bei unverändertem Leistungsstand gegenüber dem Zeitpunkt der Einstufung 

⃝ ausgefülltes und unterzeichnetes Deckblatt des Anerkennungsantrages (S. 1) und 
⃝ aktuelle Leistungsübersicht für den Studiengang LA Förderpädagogik digital übersenden.  

Bei Einzelleistungen oder verändertem Leistungsstand gegenüber dem Zeitpunkt der Einstufung sind mit 
Ausnahme des Einstufungsantrages alle Unterlagen aktualisiert einzureichen (s.o. Punkt 1), wobei im 
Anerkennungsantrag auch S. 1 auszufüllen und zudem eine aktuelle Leistungsübersicht für den Studiengang LA 
Förderpädagogik beizufügen ist. Aktualisierungen bitte kenntlich machen. 

Sie erhalten eine Information zum Abschluss des Anerkennungsverfahrens von Frau Fischer (Assistenz). 

3. Adressen und Ansprechpartner:innen 

E-Mail-Adresse für digitale Einreichungen:  

Charlotte Fischer, charlotte.fischer@uni-potsdam.de  

Postanschrift des Prüfungsausschusses (Originalunterlagen bitte ausschließlich einseitig bedruckt einreichen):  

Universität Potsdam 
Prüfungsausschuss des Faches Förderpädagogik  
Karl-Liebknecht-Str. 24-25  
Haus 09, R. 0.19 
14476 Potsdam OT Golm  

Mit diesen Fragen sind Sie bei der StudienFACHberatung genau richtig: 

• Was sind die Inhalte des Studiengangs und wie ist dieser aufgebaut? 
• Was sind die notwendigen Schritte bei einem Studiengangwechsel und welche bereits erbrachten 

Studienleistungen können mir anerkannt werden? 
• Was muss ich bei der individuellen Planung und Organisation des Studiums beachten? (z.B. 

Teilzeitstudium) 

Marie-Luise Gehrmann: foerderstufa@uni-potsdam.de  

Für spezifische Fragen zu den Fächern Deu, Ma, Eng, Sport, WAT und BiWi gibt es eigenständige 
Studienfachberater:innen (s. Homepage der Universität). 

Allgemeine Fragen z.B. zur Bewerbung und Immatrikulation richten Sie bitte an die Zentrale Studienberatung 
(ZSB). Dort erhalten Sie auch Beratungsangebote mit dem Fokus auf psychologische Unterstützung, vor dem 
Hintergrund besonderer Lebenssituationen oder für beruflich Qualifizierte ohne schulische 
Hochschulzugangsberechtigung. 
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4. FAQ STUDIENGANGWECHSEL 

1. Was muss ich tun, wenn ich von einem anderen Lehramtsstudiengang zum Studiengang 
Förderpädagogik wechseln möchte? 
 
Für einen Fachwechsel ist zunächst die Beantragung einer Einstufung erforderlich (s. Punkt 1). 
 

2. In meinem aktuellen Studiengang habe ich eine Leistung endgültig nicht bestanden (ENB). Ist ein 
Wechsel zum Studiengang Lehramt Förderpädagogik (Deu, Ma, Eng, WAT, Sport) dennoch denkbar? 
 
- grundsätzliche Hinweise zum Fachwechsel  
- grundsätzliche Hinweise zum Umgang mit nicht bestandenen Leistungen 

Ein Studiengangwechsel ist häufig individuell, sodass unbedingt empfohlen wird, sich dazu bei der 
Zentralen Studienberatung zu informieren.  

Bei fachverwandten Studiengängen ist zudem ein Antrag auf Einstufung zu stellen (obligatorisch, s.o.). 
Der Prüfungsausschuss prüft in diesem Zusammenhang auch, ob im bisherigen Studium ein Modul 
endgültig nicht bestanden wurde, welches im Zielstudiengang als Pflichtmodul vorkommt und ob mit 
Blick darauf eine Einstufung erfolgen und der Wechsel ins Einstufungsfachsemester beantragt werden 
kann (ggf. mit vorheriger Bewerbung bei Vorliegen eines NC).  

5. FAQ WECHSEL DES FÖRDERSCHWERPUNKTES (FÖRDERPÄDAGOGIK) / SEMINARZUORDNUNGEN 

1. Wie kann ich die Zuordnung von Leistungen zum ersten bzw. zweiten Förderschwerpunkt in PULS 
ändern? 
 
Bei identischen Leistungen (auch erkennbar über die Prüfnummern s. Anerkennungsantrag) können Sie 
sich direkt an das Prüfungsamt wenden und um eine Umschreibung bitten. Wenn es sich nicht um 
identische Leistungen handelt, müssen Sie einen Anerkennungsantrag stellen (s. Punkt 2). 
 

2. Wann studiere ich das Modul INK-BA-302 und wann INK-BA-303? Was ist zu tun, wenn dazu 
Korrekturbedarf besteht? 

Wenn… FSP 1: Lernen 
FSP 2: Geistige Entwicklung 

FSP 1: Lernen 
FSP 2:  Sprache 

dann… INK-BA-302: Diagnose und Förderung 
im Förderschwerpunkt Lernen A 

INK-BA-303: Diagnose und 
Förderung im Förderschwerpunkt 
Lernen B 

Gemeinsamkeiten 350101 - Diagnostik und Förderung mathematischer Kompetenzen 
350103 - Förderung der mathematischen und schriftsprachlichen Kompetenzen 
in einem binnendifferenzierenden Unterricht 

Unterschied 350102 - Diagnostik und Förderung 
schriftsprachlicher Kompetenzen 

350111 - Einführung in den 
Förderschwerpunkt Geistige 
Entwicklung 

Wurden Seminare besucht, welche in beiden Modulen zu absolvieren sind (identische Prüfnummer, s. 
Gemeinsamkeiten), ist das Prüfungsamt zu kontaktieren und um eine „Umschreibung“ in das korrekte 
Modul zu bitten.  

Wenn es sich nicht um identische Leistungen handelt und die Prüfung der Anerkennung an anderer 
Stelle gewünscht wird, müssen Sie einen Anerkennungsantrag stellen (s. Punkt 2). 
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6. FAQ ANERKENNUNG 

1. Wie verfahre ich am besten, wenn der Abschluss des Leistungsanerkennungsverfahrens (inkl. 
Leistungsverbuchung) nach Ablauf der PULS-Anmelde-/Rücktrittsfrist liegt? 
 
Bei unklarem Ausgang des Anerkennungsverfahrens ist es empfehlenswert, vorsorglich eine Belegung 
der entsprechenden Veranstaltungen über PULS vorzunehmen. Werden Leistungen anerkannt, wird 
dafür ein Rücktritt vonseiten des Prüfungsamtes umgesetzt. Werden Leistungen nicht anerkannt, kann 
die Lehrveranstaltung weiterhin besucht werden. Bereits absolvierte Prüfungsleistungen können nicht 
durch später anerkannte Leistungen ersetzt werden. 
 

2. Können unbenotete Leistungen als benotete Leistungen anerkannt werden? 
 
Eine Prüfung des konkreten Einzelfalls ist erforderlich. Wenn eine Anerkennung grundsätzlich denkbar 
und gewünscht ist, kann die Notengebung auf unterschiedliche Weise erfolgen. 
 
Bsp: Die von Ihnen erbrachte Leistung X ist nicht benotet. Die Zielleistung Y ist jedoch benotet. 
(1) Sie bitten Dozent:innen der Leistung X um eine nachträgliche Benotung.  
(2) Sie verabreden mit den Dozierenden der Zielleistung Y eine Benotungsgrundlage (z.B. Seminararbeit, Klausur). 
(3) Teilanerkennung: Die Prüfungsnebenleistung muss nicht erneut erbracht werden. Die benotete Leistung, z.B. in Form einer  
      Klausur, ist regulär zu erbringen. 
(4) Für die Leistung X wird die Note 4.0 (=BE) berücksichtigt.  
 
Bitte machen Sie im Anerkennungsantrag Ihren Wunsch kenntlich. Ein Anspruch auf (4) besteht nicht 
(→ Einzelfallprüfung). 

 
3. Kann auch meine Abschlussarbeit anerkannt werden? Ich finde dafür kein Feld im 

Anerkennungsantrag. 
 
Ja, Abschlussarbeiten können im Ergebnis einer Einzelfallprüfung anerkannt werden. Bitte ergänzen Sie 
dazu bei Ihrem Anerkennungsantrag: 
 
-  Anschreiben mit Bitte um Prüfung der Anerkennung der Abschlussarbeit 
- Abschlussarbeit (digital) 

 
4. Wann ist eine Anerkennung des PppH möglich und welche Leistungsnachweise sind erforderlich? 

 
Die Anerkennung des PppH im Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung setzt voraus, 
dass Sie Ihre theoretischen Kenntnisse zur Förderung von Kindern und Jugendlichen durch die 
praktische Anwendung von Präventions- und Interventionsansätzen zur emotionalen und sozialen 
Entwicklung erweitert haben (> Diagnostik > Förderplanung > Umsetzung der Förderung) und in der 
Lage sind, Ihr eigenes pädagogisch-psychologisches Handeln forschungsmethodisch fundiert zu 
überprüfen und sich selbst bei der Übernahme von Verantwortung zu reflektieren. 
 
Die Anerkennung des PppH im Förderschwerpunkt Lernen setzt voraus, dass Sie Lernschwierigkeiten 
von Kindern und Jugendlichen diagnostizieren und analysieren können, individualisierte Förderung 
planen und umsetzen können (inkl. Erstellung eines Förderplans/-gutachtens und von Materialien) 
sowie in der Lage sind, Ihr eigenes pädagogisch-psychologisches Handeln forschungsmethodisch 
fundiert zu überprüfen und sich selbst bei der Übernahme von Verantwortung zu reflektieren. 
 
Bitte fügen Sie Ihrem Antrag auf Anerkennung mit Blick auf die Qualifikationsziele geeignete 
Leistungsnachweise bei (z.B. Praktikumsberichte, Arbeitszeugnisse). 
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5. Können bei der Anerkennung auch außerhochschulische Leistungen und im Ausland erbrachte 

Leistungen berücksichtigt werden? 
 
Ja, bitte sorgen Sie für einen nachvollziehbaren Leistungsnachweis (s. Hinweise zur Anrechnung). Bei 
außerhochschulischen Kenntnissen und Fähigkeiten sind die Hinweise unter Punkt 5.2.2 
(Verfahrensablauf mit Portfolio) zu beachten. 
 
> Auszug (S. 11f.): „Nach den Lernergebnissen des Zielstudiengangs strukturierte Beschreibungen von 
Lernergebnissen vorgängigen Lernens: Als entscheidende Voraussetzung des Inhaltsvergleichs müssen 
Lernergebnisse des vorgängigen – formalen, nicht-formalen und informellen – Lernens den 
Lernergebnissen des Zielstudiengangs zugeordnet werden. Dafür bietet sich ein Dokument an, das an 
die Module und Lernergebnisse des Zielstudiengangs angelehnt ist. Dort werden die Lernergebnisse des 
vorgängigen Lernens eingetragen. 
 
Zur Beschreibung von informellen Lernergebnissen bietet sich ein zweistufiges Vorgehen an: In einem 
ersten Schritt werden vom Anrechnungskandidaten bzw. von der Anrechnungskandidatin – ggf. unter 
Rückgriff auf die Ergebnisse des Lerntagebuchs oder des biografischen Fragebogens – Tätigkeiten 
beschrieben, die mit den jeweiligen Ziel-Lernergebnissen korrespondieren. In einem zweiten Schritt 
werden die entsprechenden Lernergebnisse von ihm bzw. ihr formuliert, am besten mit aktiven 
Schlüsselverben: „Ich kann ...“, „Ich beherrsche ...“, „Ich bin in der Lage, ... zu analysieren/bewerten/ 
gestalten“. Ein zweistufiges Vorgehen kann auch bei formal oder nicht-formal erworbenen 
Lernergebnissen sinnvoll sein, insbesondere dann, wenn die entsprechenden Dokumente keine 
Beschreibungen von Lernergebnissen, sondern eher von Lerninhalten, Themengebieten etc. enthalten.“ 

 
 

 

Hinweis: Qualifikationsziele 
können den Modulbeschreibungen 

in PULS entnommen werden. 
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7. FAQ Masterstudium 

1. Ich habe an einer anderen Universität ein Lehramtsstudium absolviert (BA). Kann ich mich direkt 
für den Master Lehramt Förderpädagogik bewerben? 
 

Die Zugangsvoraussetzungen zum Masterstudium und Informationen zur Prüfung der Gleichwertigkeit 
von Bachelorabschlüssen finden Sie auf den Seiten des ZELB.  
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